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Schon früh hat Trinity Taylor, eine Hamburger Autorin, ihre
Passion zum Schreiben entdeckt. Ihre ersten Romane
schrieb sie für sich, 2007 startete sie dann mit erotischen
Kurzgeschichten durch. Insgesamt hat sie zehn Bücher
veröffentlicht, darunter drei Romane und sieben Bücher mit
Kurzgeschichten. Momentan arbeitet sie an ihrem elften
Buch.
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Keine Liebe - nur Sex! von Trinity
Taylor
Eva sah sich an. Im Spiegel. Lange. Eine Träne löste sich aus
ihrem rechten Augenwinkel. Eva sah der Träne nach. Dann
blickte sie wieder auf ihren kahlen Schädel. Was für ein
Anblick! Wer konnte so etwas lieben  ... Also sie tat sich
schwer damit. Sah sie überhaupt wie eine Frau aus? War sie
eine Frau? Ja, das war sie. Und sie wusste, sie musste sich
lieben, bevor es ein anderer tun konnte. Aber konnte sie
sich so lieben?

Ihr Handy klingelte. Kurz zuckte sie zusammen. Es kam
nicht oft vor, aus ihren Gedanken mit einem Handyklingeln
gerissen zu werden.

»Hallo?«, meldete sie sich.
»Hallo, Miss Lewis, hier ist Paul. Ihre neue Perücke ist da.«
»Danke, Paul, ich bin in zwei Stunden bei Ihnen. Ist sie

schön geworden?«
»Außergewöhnlich schön!«

***
»Außergewöhnlich schön, finden Sie nicht?« Paul war mehr
begeistert als Eva. Er war homosexuell. Vielleicht war er
sogar weiblicher als Eva und konnte sich deshalb so
unglaublich für dieses Ersatzhaar begeistern.

»Gut. Ich nehme sie.«
Paul seufzte und ging kopfschüttelnd zur Kasse.
»Was ist?«, fragte Eva.
»Sie könnten etwas mehr Begeisterung zeigen,

Cleopatra.«
Eva lachte auf. »Ja, so sehe ich mit dem Ding auch aus.

Schwarzer Langhaarbob. Wunderschön.«
Paul war beleidigt und tippte die Summe in eine uralte

Registrierkasse, die mit einem »Pling« und Schwung
aufrauschte. »Das macht dann einhundertfünfzig Dollar.
Auch wenn Sie es nicht wahrhaben wollen, ich finde, es ist


